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Pressemitteilung vom 02. April 2024 

Schluss mit Vollgas, Änderungen beim Elterngeld und Unterstützung für 
Weiterbildungen 

 

Für frisch gebackene Eltern gelten strengere 

Einkommensgrenzen.  

Gas- und Fernwärmekundinnen und -kunden zahlen mehr. 

Während des Blitzermarathons geht es Raserinnen und 

Rasern wieder deutschlandweit an den Kragen.  

 

 

Das Wichtigste in Kürze: 

 Für Studentinnen und Studenten gibts jetzt das rabattierte Deutschlandticket. 

 Ein neues Gesetz zur Stärkung von Aus- und Weiterbildung unterstützt viele 

Beschäftigte und Berufseinsteigerinnen und -einsteiger. 

 Wer ab April die theoretische Führerscheinprüfung absolviert, muss über 60 neue 

Fragen pauken. 

 

Deutschlandticket jetzt auch für Studentinnen und Studenten 

Zu Beginn des Sommersemesters im April erhalten Studentinnen und Studenten vieler 

Hochschulen nun statt des regional gültigen Semestertickets ein vergünstigtes 

Deutschlandticket für 29,40 Euro statt 49 Euro. Sie können damit, anders als mit den 

bisherigen Semestertickets, bundesweit Regionalbahnen und alle Verkehrsmittel des ÖPNV 

nutzen. 

 

Qualifizierungsgeld startet 

Beschäftigte sowie Betriebe in Branchen, die vom Wandel der Arbeitswelt betroffen sind und 

denen strukturwandelbedingte Arbeitslosigkeit droht, z. B. durch zunehmende Digitalisierung, 

künstliche Intelligenz oder erneuerbare Energien, sollen ab April von der Agentur für Arbeit 

stärker finanziell unterstützt werden. 
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Das sogenannte Qualifizierungsgeld wird als Lohnersatz für die Zeit gezahlt, in der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für passende Weiterbildungen freigestellt werden, um 

durch gezielte Qualifizierungen eine Weiterbeschäftigung in ihrem Betrieb zu ermöglichen. 

Grundlage dafür ist das Gesetz zur Stärkung von Aus- und Weiterbildung, das am 1. April 2024 

in Kraft getreten ist. 

 

Zuschüsse für Ausbildung und Praktika für junge Menschen 

Auch junge Menschen, die den Berufseinstieg noch vor sich haben und bei der Berufswahl 

Entscheidungshilfe brauchen, profitieren von dem neuen Gesetz. Sie bekommen ab April 

Unterstützung in Form von geförderten Berufsorientierungspraktika. Der Staat übernimmt 

bei kurzen, auch überregionalen Praktika, unter anderem Fahrt- und Unterkunftskosten. 

Menschen, die eine Ausbildung weit von zu Hause entfernt starten, können ab April einen 

Mobilitätszuschuss erhalten. Im ersten Ausbildungsjahr werden zwei sogenannte 

Familienheimfahrten im Monat übernommen. 

 

Runter vom Gas: Blitzermarathon und Speed Week 

Wie jedes Jahr führt die Polizei auch 2024 in Deutschland wieder den Blitzermarathon durch. 

Die internationale Aktionswoche, die sogenannte Speed Week, geht vom 15. bis 21. April.  

In dieser Woche werden vor allem an gefährlichen Kreuzungen, unfallträchtigen 

Streckenabschnitten und in Gebieten mit besonderer Gefährdungslage wie vor Schulen, Kitas 

und Altersheimen deutlich mehr Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt. Der Höhepunkt 

der Aktion ist der Blitzermarathon am 19. April. Hier wird ab den frühen Morgenstunden bis 

weit in die Nacht hinein geblitzt. Welche Bundesländer in welchem Umfang mitmachen, geben 

die teilnehmenden Behörden in der Regel einige Tage im Voraus bekannt. 

Zu schnelles Fahren gehört zu den häufigsten Unfallursachen. Die Aktion soll Menschen dafür 

sensibilisieren, verantwortungsbewusster zu fahren und für mehr Sicherheit im Straßenverkehr 

sorgen. In den vergangenen Jahren wurden trotz Vorwarnung Tausende Raserinnen und Raser 

erwischt. 

 

Wieder reguläre Mehrwertsteuer auf Gas und Fernwärme 

Auf Millionen Haushalte kommen jetzt wieder steigende Energiekosten zu. Denn für Gas und 

Fernwärme gilt vom 1. April an der normale Mehrwertsteuersatz von 19 Prozent. Seit Oktober 

2022 galt aufgrund der hohen Energiepreise infolge des Ukraine-Krieges zur Entlastung der 

Verbraucherinnen und Verbraucher vorübergehend der Satz von 7 Prozent. 

 

Kein Elterngeld für sehr gut Verdienende: Einkommensgrenze für das Elterngeld sinkt 

Ab dem 1. April wird die Einkommensgrenze, bei deren Überschreitung kein Anspruch auf 

Elterngeld mehr besteht, für frisch gebackene Eltern gesenkt. 
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Somit wird für Paare, die gemeinsam Anspruch auf Elterngeld haben, eine neue Grenze von 

200.000 Euro Jahresgehalt (zu versteuerndes Einkommen) eingeführt. Diese Grenze ist auch 

für Alleinerziehende geplant. Entscheiden sich beide Elternteile dazu, gleichzeitig zu Hause zu 

bleiben, ist ein Bezug des sogenannten Basis-elterngeldes ab April nur noch für maximal einen 

Monat und innerhalb der ersten zwölf Lebensmonate des Kindes möglich. 

 

Viele neue Fragen in der Führerscheinprüfung 

Wer ab 1. April die theoretische Führerscheinprüfung bestehen will, muss über alle Klassen 

verteilt mit 61 neuen oder überarbeiteten Fragen rechnen und sich diese rechtzeitig in die 

Lern-App laden. Überarbeitungen im Fragenkatalog für die theoretische Führerscheinprüfung 

von TÜV und DEKRA gibt es zweimal pro Jahr – im Frühjahr und im Herbst. 

 

Venedig: Eine der berühmtesten Städte der Welt kostet jetzt Eintritt 

Venedig ist nicht nur im Frühling eine Reise wert. Allerdings bereitet der Massentourismus 

der Lagunenstadt seit Langem Probleme – Lärm, Umweltbelastungen sowie stetig steigende 

Immobilien- und Mietpreise sind nur einige davon. Um die viel besuchte Stadt und deren Natur 

besser erhalten zu können, wird sie ab April eine Eintrittsgebühr für Tagesbesucherinnen und -

besucher erhoben, die vorab online zu zahlen ist. Zur Kasse gebeten wird vorerst an den 29 

besucherstärksten Tagen des Jahres. Am 25. April gehts los – bis einschließlich 5. Mai. Danach 

kosten alle Wochenenden – mit Ausnahme des 1. und 2. Juni – bis Mitte Juli Eintritt. Der Preis 

für ein Tagesticket von 5 Euro ist nicht hoch, Verstöße gegen die Regel schon. Der Stadtrat von 

Venedig mahnt, die Gebühr ernst zu nehmen, da Gäste, die ohne Ticket erwischt werden, mit 

hohen Bußgeldern rechnen müssen. Hier gehts zur Ticketbuchung und Bezahlung.   

 

 

Ihr Ansprechpartner bei Rückfragen: 

Mathias Bludau 

Vorstandsunterstützung 
Referent Marketing / Öffentlichkeitsarbeit 
Sparkasse Gladbeck 
 
Telefon 02043 271-343 
Telefax 02043 271-266 
Mail: mathias.bludau@sparkasse-gladbeck.de 
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